Zeitschrift: Am hauslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zurich

Band: 51 (1947-1948)

Heft: 1

Artikel: Blatterfall

Autor: Leuthold, Heinrich

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-662076

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-662076
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

idoniten Bilber, die Claude Mionel je gemalt
hat, eine BVorfrithlingdlandidaft, genannt | Te
Printemps®. I Dabe dag Bild dufenbe Male
gefehen und beivunbert, ed hat mid) in der mert-
wittdig Harten unbd abiveifendben Spefulanten-

Leise, windverwehte Lieder,

@/5/;%%/43/%

Mégt ihr fallen in den Sand!

Blatter seid ihr eines Baumes,

Heinrich Leuthold
: Welcher nie in Bliite stand.

ftadt an bielen Gonniagmorgen getrsitet, aber
bejdhreiben fann id) e8 nidyt; denn ber Fauber,
Den €8 immer vieder auf mid) ausiibte, ijt biel
au zatt dagu.

(Fortfeung folgt.)

Welke, windverwehte Blatter,
Boten naher Winterruh,
Fallet sacht! Thr deckt die Graber

Mancher toten Hoffnung zu.

]

, - Der Rheinfall

Von Victor Hugo. :
Deutsch von Rudolf Weckerle.

LWie der grofe franzofijdhe Didhter den Rhein=
fall gefehen und erlebt, wirdh und in einbriid-
lidjer Weife in folgendem Briefe beridhtet, den
Der 87jahrige Bictor Hugo tm September bed
Jabres 1839 an emnen Freund gefdrieben Hat.

Ed

Weetn Freund, ivie foll i) ed Jhnen mnur
jagen? Eben Habe id) biefed itbermaltigende ta-
turivunbder gefehen. Sd) bin thm ganz nahe. I
hore dbagd Raujden. Was foll i) Jhnen nur
jdhreiben ? Die Gebanten und Bildber Hhaufen fich,
reifen fidh) bunt aneinander und itberjtitrzen fid,
fte verfliichtigen jid) gleihjant 3u Dampf, [ben

i in Shaum auf und iverben ugleid) Auf-
tuhr und Slurm. Dad unendlide Wallen 1nd
Braufen {deint in mir felber u fetn. ir ijt;
alg 0b id) den Rheinfall in meinem Kopfe Hitte.

) muf gang bem Bufall itberlaifen, vad mic
aud der Feder quillt. Sie werden mid) {dhon ber-
{teben. : ‘

Pian fommt Dbeim SGhlof Laufen an. €8
jtammt aud dem bretzehnten Jahrhundert und
ift in fehr jdhonem Stil gebaut. Am Cingang
ftehen et bergolbele Lowen mit aufgejperrtem

Naden. Sie briillen. Man f3nute meinen, daf
jie e3 find, bie ben geheimnisvollen Larm ma-
den, welden man hort.

e trete ein und befinbe mid) im Hof ded
Sdloffed. Dod wad id) nun fehe, ift eher ein
Bauerngut ald ein Shlof. Da find Hithner,
Ganfe, Truthafne, ein Mijthaufen, ein Karren
in einer Cde, ein BVoitid) mit Kalf. Cin Tor
geht auf. Der Wajferfall exfdeint vor meinem
Bl i

Weldh wiunbderbares Sdhautipiel!

Wilber Aufrubhr! dad ift mein erfter Einbrud.
et erft vermag i) vedht zu jdhauen. Und wie
e5 felbft im Sdreden einer Feuerdbrunit nod
irgendivo abfeitd ein friedlides Plahden gibt,
fo aud) hier inmitten diefed entjepsliden Tojens;
ber Wafferfall bHildel fleine ftille Budyten, bie
ganz mit veigem Sdaum angefitllt {ind; ein
lieblidhed TWaldbdjen, deffen Bujd)- und Laubivert

- mit Gifht und Wafferftaub benest ift, wagt i)

bi8 sum Strome vor; da murmeln jvijden be-
mooften Steinen reizende Rinnjale. Ym Ufer,
itberfdhattet bon im Winbe fanft bewegten Bivei-
gent, fprudeln Quellen ausd dem Felfen und la-
den 3u eineimn arfadifden Sdaferipiel ein. —

7



	Blätterfall

